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Hintergrund

 Extremwetter-Ereignisse und Entwicklung Schadenskosten
 Studie des Potsdam-Instituts für Klimafolgenforschung
 DB-Aktivitäten



Häufung von Extremwetter-Ereignissen – alles Klimawandel, oder was?
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https://reportage.wdr.de/chronik-ahrtal-hochwasser-
katastrophe

https://images.tagesschau.de/image/b7e70d2a-237d-4213-
8551-1677cc07b9f9/AAABhnQBj4U/AAABibB
x4co/original/brand-falkenberg-101.jpg

https://www.zeit.de/wissen/2023-07/klimawandel-hitze-
europa-usa-studie-imperial-college-london

https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/sturmtief-
zoltan-auswirkungen-102.html

Niederschlag NiederschlagTemperatur Wind

Attributionsforschung analysiert möglichen Einfluss des (mensch-gemachten) Klimawandels auf extreme 
Wetterereignisse – Beispiel Kanada (2021):
 Hitzewelle mit Temperaturen bis 49,6 °C – ohne Klimawandel rund 2 °C kühler
 aktuelles Auftreten nur alle 1.000 Jahre – bei globaler Erwärmung von etwa 2 °C alle fünf bis zehn Jahre

https://www.tagesschau.de/wissen/klima/attributionsforschung-100.html

Zugausfälle, Sturmböen, Hochwasser

Sturmtief „Zoltan“ trifft Deutschland
mit voller Wucht

https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/hannover_weser
-leinegebiet/hochwasser5178_v-contentgross.jpg

Hochwasser in Niedersachsen



Die Kosten für Schäden aus Extremwetter-Ereignissen sind hoch und 
nehmen weltweit zu
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Quelle: https://www.spektrum.de/news/wirtschaftliche-folgen-was-kostet-der-klimawandel/
1943992

Studie von Jarmo S. Kikstra et al. (2021): Je 
nach Ausprägung des Klimawandels könnten 
wirtschaftliche Schäden aus den Folgen des 
Wandels zwischen 6 und 51 Prozent des 
globalen Bruttoinlandsprodukts bis zum Jahr 
2100 ausmachen (Mittelwert: 37 Prozent).

Quelle: https://www.gdv.de/gdv/medien/medieninformationen/naturgefahrenbilanz-2023-4-9-milliarden-euro-schaeden-durch-wetterextreme--162854

https://www.munichre.com/en/risks/natural-disasters/floods.html



PIK-Studie (2021): DB ist von den Auswirkungen des Klimawandels mit 
Extremwetterereignissen in unterschiedlicher Weise betroffen

DB Strategie und Reporting Nachhaltigkeit und Umwelt | GUU | Dr. Michael Below | 16.01.2024 5

Hitzetage (Tage über 30°C):
 Abgesicherte Zunahme der Hitzetage von durchschnittlich 3,6 („gestern“) 

über 8,1 („heute“) auf 10,9 Tage („morgen“)
 regional unterschiedliche Ausprägung

Frosttage (Tage unter 0°C):
 Abgesicherte Abnahme der Frosttage von durchschnittlich 23,7 („gestern“)

über 16,9 („heute“) auf 8,1 Tage („morgen“)
 lokal extreme Wetterereignisse weiterhin nicht auszuschließen

Starkregentage (20 mm Niederschlag pro Tag):
 Trend nicht eindeutig; durchschnittlich leichter Anstieg von 2,5 („gestern“)

über 2,7 („heute“) auf 3,3 Tage („morgen“)
 Zunahme der Intensität von Einzelereignissen

Sturmtage (mit Tageswindspitzen von 17 m/s = Windstärke 8):
 Trend nicht eindeutig; durchschnittliche Werte von 27,6 („gestern“) über

22,3 („heute“) auf 26,5 Tage („morgen“)
 Zunahme der Intensität von Einzelereignissen (z.B. Mini-Tornados)

?

?

Klimasignal

nach Studie des Potsdam Instituts für Klimafolgenforschung 2021

Gestern
1961-1990

Heute
1991-2020

Morgen
2031-2060



Die DB-Aktivitäten zur Klimaanpassung /-resilienz sind in das
BMDV-(Behörden)Expertennetzwerk eingebettet
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Im BMDV-Expertennetzwerk wirken zusammen:

 Bundesamt für Logistik und Mobilität (BALM, ehem. 
BAG)

 Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie 
(BSH)

 Bundesanstalt für Gewässerkunde (BfG)

 Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt)

 Bundesanstalt für Wasserbau (BAW)

 Deutscher Wetterdienst (DWD)

 Deutsches Zentrum für Schienenverkehrsforschung 
beim Eisenbahn-Bundesamt (DZSF/EBA)

Die DB ist seit der Gründung des Expertennetzwerks
im April 2016 über das EBA /DZSF eingebunden und 
arbeitet u.a. im Themenfeld 1 „Klimawandelfolgen 
und Anpassung“ intensiv mit.



Die DB intensiviert ihre Aktivtäten und baut ihr Netzwerk weiter aus

DB Strategie und Reporting Nachhaltigkeit und Umwelt | GUU | Dr. Michael Below | 16.01.2024 7

Leitung: TTS 

Partner: GU & Geschäftsfelder

Mitarbeit in

Themengruppe Klimawandel

DB-

intern

DB-

extern

Austausch zu

klimatologischen Daten

Klimawirkungsanalysen

Leitung: GU

Datenverarbeitung: GUB

Mitwirken: Geschäftsfelder

Austausch

Sektorübergreifend

Mitarbeit in

• NA 172-00-19 AA 

„Klimawandel“ 

• KU-AK 4 „Anpassung an die 

Folgen des Klimawandels“

Austausch im

Sektor
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Strategischer Rahmen

 Ziel
 Methodik
 Datengrundlagen
 Erste Ergebnisse



Ziel: Klimaresiliente DB mit messbaren Zielen zur Schadensminimierung
und eine schnelle Wiederaufnahme des Normalbetriebs

DB Strategie und Reporting Nachhaltigkeit und Umwelt | GUU | Dr. Michael Below | 16.01.2024 9

© Bundesanstalt für Straßenwesen, BASt

Resilienzphasen, schematisch



Der strategische DB-Ansatz von „Klimawirkungsanalysen“ basiert auf der 
3-stufigen Methodik des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr
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Expositionsanalyse

Ermitteln der geographischen 
Verteilung von Klima-

wirkungen, die potentiell eine 
Wirkung auf die Anlagen der 

DB besitzen

Kritikalitätsanalyse

Bewerten der relativen 
verkehrlichen Bedeutung von 

Streckenabschnitten oder 
Anlagen der DB

schematische Darstellung in Anlehnung an BMDV-Expertennetzwerk (2020)

1 3
Sensitivitätsanalyse

Bestimmen der Anfälligkeit 
von DB-Anlagen auf Klima-
wirkungen in Abhängigkeit 

von den Anlagen-
eigenschaften

2



Die (externen) Anforderungen formen den strategischen Rahmen für 
Inhalte und Umfänge der klimatologischen und anlagentechnischen Daten
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Strategie-
entwicklung

EU-Zuschüsse
„Neu- und 
Ausbau“

Berichter-
stattung

Rating-
Agenturen

Drei RCP-Klimaszenarien*):
 2.6 Best Case | 1,5 °-Ziel
 4.5 Likely Case
 8.5 Worst Case | „Weiter wie bisher“

Geschäftsfeldspezifika:
 Linien- /Punktdaten
 Geographische Verortung
 Anlagen /-teile

Drei Betrachtungszeiträume:
 1971 – 2000 | Normal
 2031 – 2060 | nahe Zukunft
 2071 – 2100 | ferne Zukunft

*RCP: „Repräsentativer Konzentrationspfad“, engl. „Representative Concentration Pathway“

Klimaindikatoren:
Temperatur bspw. Hitzetage
Niederschlag bspw. Starkregentage
Wind bspw. Windgeschwindigkeit

Klimawirkungsanalysen?

Input Output



Die DB verwendet für das Mapping mit ihren Anlagen offiziell anerkannte 
klimatologische Datengrundlagen und nutzt vorhandene Daten des EBA
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Klimatologische Datengrundlagen im Rahmen der Deutschen 
Anpassungsstrategie (DAS) u.a. zu Atmosphäre (z.B.  Niederschlag, 
Temperatur, Wind), Gewässer, …

Gefahrenhinweiskarten zu Hochwassergefahren, Massenbewegungen, 
Sturmwurf und Böschungsbränden
Zukünftig: Starkregen und Schnee /Frost

Klimaprojektionen (nahe und ferne Zukunft) basierend auf den
RCP-Szenarien*) des Weltklimarates | gerechnet mit Modellensemble
(bis 21 regionale Klimamodelle)

*RCP: „Repräsentativer Konzentrationspfad“, engl. „Representative Concentration Pathway“



Die ersten Expositionsanalysen wurden mit Klimaindikatoren für 
Niederschlag, Temperatur und Wind durchgeführt
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Asset-Daten der DB

Klimatologische Daten des DWD

insgesamt 228 Mappings pro Asset
des jeweiligen Geschäftsfelds

Mapping der Assets mit
klimatologischen Daten



Beispiel-Ergebnis: Anzahl der Trockentage (<1 mm Niederschlag pro Tag) 
in Deutschland nimmt zu1) – gemappt  auf DB Haltepunkte und Bahnhöfe
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DB Personenbahnhöfe: Erste vorläufige Ergebnisse für die Niederschläge 
weisen tendenziell eine leichte Zunahme der Starkniederschlagstage aus
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Ausgewählte Hauptbahnhöfe in Deutschland

RCP 8.5 RCP 4.5
Bahnhof Frankfurt (Main) Hbf.

RCP 8.5RCP 4.5normal
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Projektebene

 CEF-Förderung
 „Climate Proofing“



Die CEF-Förderung der EU erfordert seit 2023 verpflichtend ein 
„Climate Proofing“ für Infrastrukturprojekte
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Die Connecting Europe Facility (CEF):

 europäisches Finanzinstrument zur Förderung 
wichtiger transeuropäischer Infrastrukturvor-
haben in den Sektoren Verkehr, Energie und 
digitale Konnektivität,

 Budget für Verkehrsbereich (2021-2027):
25,8 Milliarden €,

 Ziel: Vollendung des Transeuropäischen Verkehrs-
netzes (TEN-V) durch Vorhaben von europäischem 
Interesse u.a. zur Beseitigung von Engpässen und 
zur Verbesserung grenzübergreifender Abschnitte,

 „Climate Proofing“ ist ab 2023 verpflichtend für 
eine CEF-Förderung von Infrastrukturprojekten,

 I.IFF 1 (EU-Finanzierung | CEF) hat ein „Climate 
Proofing“ durch Consultant durchführen lassen.

Unterlagen Ende 2023 eingereicht für:
 Angermünde – Stettin
 Bremen – Groningen („Wunderline“)
 Fehmarnbeltquerung
 Karlsruhe Basel 



Das Climate Proofing nach „EC Technical Guidance on Climate Proofing 
of Infrastructure in the period 2021-2027”
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Differenziert in

‒ Klimaschutz
Kap. 3.2 Mitigating climate change

(climate neutrality)

‒ Klimaanpassung /-resilienz
Kap. 3.3 Adaptation to climate change

(climate resilience) 

 Klimawirkungsanalyse



Die zwei Phasen des Climate Proofing für den Strang „Climate Resilience”
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Ausblick
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 Abstimmen spezifischer Klimaindikatoren für Klimawirkungsanalysen mit den Geschäftsfeldern

 Klären bzw. Anpassen der strategischen Rahmenbedingungen in Bezug auf Projektionsdaten

 Beschaffen der gewünschten Klimaindikatoren beim DWD /DAS-Basisdienst

 Durchführen Expositionsanalyse und Übergabe der Daten an die Geschäftsfelder

 Einstieg in die Sensitivitätsanalyse durch Geschäftsfelder im Rahmen des T-Projektes „Klimaresiliente 

Bahntechnik“ mit Fokus auf die Technik



VDI-Expertenforum
„Klimaangepasstes Bauen. Was kann Technik leisten?“

… vielen Dank für das Interesse

Kontakt:

Deutsche Bahn AG
Strategie & Reporting Nachhaltigkeit und Umwelt
Dr. Michael Below
Potsdamer Str. 8
10785 Berlin
Tel. 01 60 /97 45 43 61
E-Mail: Michael.Below@deutschebahn.com


